
1 

Enzyklopädie-Michael Kühnen 
  

17 - DEKADENZ 
  
   Der biologische Humanismus als wissenschaftliche Erkenntnistheorie des 
Nationalsozialismus definiert den Menschen als ein selbstverantwortliches 
Naturwesen mit einer biologischen Disposition zur Kulturbildung, das nur als 
Gemeinschaftswesen lebensfähig ist.  
   Als natürliches Wesen ist der Mensch, wie alles Leben, den Naturgesetzen 
unterworfen: Vererbung, Differenzierung und der Kampf ums Dasein mit seiner 
Auslese und Auslöschung - um nur die wichtigsten zu nennen.  
   Für den noch weitgehend unbewussten Frühmenschen ist dieses Leben und 
Überleben in und mit der Natur noch ganz natürlich. Der Mensch trägt aber auch 
eine biologische Disposition zur Kulturbildung in sich, die wie alle biologischen 
Dispositionen aller Lebewesen nur einem Ziel dient: der Erhaltung und 
Entwicklung der Art - also dem Überleben und der Höherentwicklung der Art. 
Historisch mächtig wird diese Disposition des Menschen mit der Aufgabe des 
Lebens als Sammler und Jäger und dem damit verbundenen Übergang zu einer 
sesshaften Bauernkultur (siehe auch Bauerntum). Sie entfaltet sich in 
Männerbünden von Priestern und Kriegern (siehe Soldatentum), die die Errichtung 
einer Monarchie als ursprüngliche Staatsform ermöglichen. Auf diesen Wegen 
entwickelte sich die Kultur der Arier. Wie jede Kultur ist jedoch auch die arische 
ständig von der Gefahr der Dekadenz bedroht. 
   Dekadenz beginnt, sobald sich die Kulturentwicklung von ihrem Zweck als 
Hilfe zur Erhaltung und Entwicklung der Art löst, sich verselbständigt und damit 
dem Leben und den Naturgesetzen widerspricht. Dekadenz bewirkt also den Tod 
einer Kultur und meist auch der sie tragenden Menschen.   
 Sobald Kultur und Natur in Widerspruch geraten, setzt Dekadenz ein und bewirkt 
einen zunächst langsamen und unsichtbaren, dann sich ständig beschleunigenden 
Verfallsprozess, der mit dem Niedergang dieser Kultur und oft auch mit dem Tod 
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der Menschen endet (siehe auch Menschen).  
   Im engeren Sinne versteht man unter Dekadenz das Endstadium des Verfalls 
einer Kultur. Sie ist gekennzeichnet durch: 
  
Materialismus als vorherrschende Lebensweise; 
Werterelativismus; 
Gleichstellung der Geschlechter (siehe Frauenbewegung); 
Rückgang der Geburtenrate; 
Rassenmischung; 
  
   Durch dieses letzte Stadium der Dekadenz wird der Lebenswille eines Volkes 
gebrochen, und deshalb überleben sie in der Regel die Zerstörung ihrer Kultur 
nicht. 
   Die heutige Minuswelt wird vom Amerikanismus beherrscht, der zur weltweiten 
Triebkraft der Dekadenz in der Gegenwart geworden ist. Er bedroht alle Rassen, 
Völker und Kulturen, so dass zum ersten Mal in der Geschichte die gesamte 
Menschheit von der Dekadenz und ihren Folgen bedroht ist. 
   Im Bereich der arischen Rasse hingegen bildet der Nationalsozialismus als Erbe 
der idealistisch geprägten Tradition des weißen Mannes (siehe auch 
Wertidealismus) Widerstand.  
   Die Nationalsozialistische Partei (siehe Nationalsozialistische Deutsche 
Arbeiterpartei) stärkt durch eine Kulturrevolution den Lebenswillen des Volkes, 
beseitigt durch eine machtpolitische Revolution die Grundlagen der herrschenden 
Minuswelt, erzwingt durch Rassengesetze die strikte Durchsetzung der 
Rassenhygiene, stellt alle kulturellen Lebensäußerungen wieder in den Dienst der 
Erhaltung und Entwicklung der Gattung und überwindet so die Dekadenz durch 
die Errichtung der Neuen Ordnung. 
  

18 - DEMOKRATIE 
  
   Die Staatsform der modernen Demokratie ist ein Ergebnis der Revolution der 
Aufklärung. Ihre Befürworter verstehen und preisen sie als Herrschaft des Volkes, 
in der die Souveränität des Staates nicht mehr wie in der Monarchie beim 
Herrscher, sondern beim Volk angesiedelt ist. 
   Das Problem der Demokratie ist, wie der Wille des Volkes sichtbar gemacht und 
zum Ausdruck gebracht werden kann, inwieweit er Einschränkungen unterworfen 
und/oder an höhere Werte gebunden werden soll oder kann, oder ob er absolut und 
uneingeschränkt ist. Die verschiedenen Antworten auf diese Fragen führen zu sehr 
unterschiedlichen Formen der Demokratie. 
   Die Demokratie westlicher Prägung hat sich mit dem Liberalismus zum 
Parlamentarismus verbunden und verfällt so dem Werteverfall (siehe 
Werterelativismus) und dem Materialismus, da Wille und Entschlusskraft 
zersplittern und der Staat zur Beute von Interessengruppen wird, die nur an ihren 
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egoistischen Zielen und ihrem eigenen Wohl interessiert sind.  
   Die Demokratie östlichen Typs (Volksdemokratie) bindet die Volkssouveränität 
an die führende Rolle der kommunistischen Partei und die angeblich 
wissenschaftliche Ideologie des Marxismus. 
   Keine Form der Demokratie ist jedoch in der Lage, die Probleme der Gegenwart 
und der Zukunft zu meistern und ein Überleben oder gar eine Höherentwicklung 
der menschlichen Gemeinschaften zu ermöglichen, weil sie alle durch ihren 
Dogmatismus die Realität des Menschen, seine biologische Natur sowie das Leben 
und seine Gesetze verkennen. Das Grundproblem der arischen Rasse (siehe Arier) 
- die Dekadenz - wird nicht überwunden, sondern verschlimmert.  
   Dies gilt insbesondere für die westliche Demokratie, die ebenso wie die 
Wirtschafts- und Gesellschaftsform, der liberale Kapitalismus, mit dem sie 
üblicherweise in Verbindung gebracht wird, in der Praxis zu der materialistischen 
und dekadenten Minuswelt von heute geführt hat - und damit zum historischen 
Bankrott des Bürgertums. Das letzte Verfallsstadium dieser Entwicklung ist der 
Amerikanismus. 
   Aus all diesen Gründen lehnt der Nationalsozialismus die Demokratie und die 
Idee der Volkssouveränität ab und erkennt den Souverän allein in der Nation, 
deren Willensbildner die nationalsozialistische Partei ist (siehe 
Nationalsozialistische Deutsche Arbeiterpartei). Das Einzige, was der 
Nationalsozialismus mit der Demokratie westlichen Typs gemeinsam hat, ist die 
Entschlossenheit, ihre Mechanismen zu nutzen, um eine legale Revolution durch 
die Teilnahme am Parteikampf herbeizuführen, und die Überzeugung, dass die 
neue Ordnung nicht auf Zwang aufgebaut werden kann, sondern die Zustimmung 
der Massen erfordert. Deshalb strebt die nationalsozialistische Partei die 
Zustimmung der Mehrheit in der Demokratie an, um die Demokratie abzuschaffen 
und einen nationalsozialistischen Volksstaat zu errichten. 

 

19 - DEUTSCHLAND 
  
   Deutschland ist das Siedlungsgebiet des, in Mitteleuropa geschlossenen, 
deutschen Volkes. Die Deutschen sind das Kernvolk der germanischen 
Völkerfamilie (siehe Germanen). 
   Das heutige Deutschland besteht aus den drei von den Siegermächten des 
Zweiten Weltkriegs errichteten künstlichen Staaten BRD, DDR und BR 
Österreich, die nicht als echte Staaten angesehen werden können, da die BRD und 
die DDR über keinerlei Souveränität verfügen, während Österreich durch seinen 
Staatsvertrag (Anschlussverbot) das Selbstbestimmungsrecht vorenthalten wird.  
   Andere Teile Deutschlands fielen zu verschiedenen Zeiten an die Nachbarstaaten 
im Norden, Westen und Süden (Nordschleswig an Dänemark, Eupen-Malmedy an 
Belgien, Elsass-Lothringen an Frankreich und Südtirol an Italien). Schließlich 
umfasst das alte Siedlungsgebiet der Deutschen, auch wenn die meisten Deutschen 
dort nach dem Krieg vertrieben wurden, die abgetrennten Ostgebiete des 
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Deutschen Reiches, die von Russen, Polen und Tschechen besetzt und verwaltet 
werden. 
   Diese Beschreibung von Deutschlands Uneinigkeit und Unterdrückung macht 
die Notwendigkeit eines deutschen Nationalismus, der die Freiheit und 
Souveränität des deutschen Volkes wiederherstellt, ganz Deutschland zu einer 
Nation vereint und zur Grundlage des kommenden Vierten Reiches macht, 
überdeutlich. 
   Die Verkörperung dieses deutschen Nationalismus ist die Nationalsozialistische 
Deutsche Arbeiterpartei als Trägerin des Willens des deutschen Volkes. 

 

20 - DIFFERENZIERUNG 
  
   Der biologische Humanismus als wissenschaftliche Erkenntnistheorie des 
Nationalsozialismus strebt die Erkenntnis der Natur und ihrer Lebensgesetze an 
und überträgt sie auf das gesellschaftliche Leben des arischen Menschen (siehe 
Arier), um durch biologisches Denken und biopolitisches Handeln die 
Voraussetzung für die Erhaltung und Entwicklung der arischen Rasse zu schaffen.  
   Die wichtigsten dieser Lebensgesetze sind die Vererbung, die Differenzierung 
und der Kampf ums Dasein mit seiner Auslese und Ausrottung.  
   Während die Vererbung das statische Element des Lebens darstellt, das in 
traditionellen Gemeinschaften (siehe Tradition) politisch vorherrscht und in der 
Monarchie, dem Adel und einer Kasten- oder Erbklassengesellschaft verwirklicht 
ist, steht die Differenzierung für das dynamische Element des Lebens.  
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   Die Weitergabe des Erbguts erfolgt nie als exakte Kopie, sondern als ständige 
Erneuerung und mit ständigen kleinen Veränderungen durch Mutationen und 
Anpassung an veränderte Lebensbedingungen. Wenn sie sich im Kampf ums 
Leben bewähren, stabilisieren sie sich genetisch und können sich schließlich bis 
zur Entstehung neuer Arten und Lebensformen vermehren. So entstand und 
entsteht die unendliche Vielfalt des Lebens, die sich beim Menschen vor allem in 
Rassen, Völkern und Stämmen ausdrückt. 
   Deshalb ist der Dogmatismus der Gleichheit aller Menschen, der die meisten der 
heute vorherrschenden Ideologien kennzeichnet, so lebensfeindlich.  
   Wo er sich wirklich durchsetzt, kann dies nur zu Verarmung und Normierung - 
zum genormten Massenmenschen - führen, wie er das Menschenbild vor allem des 
liberalen Kapitalismus und des Marxismus prägt.  
   Demgegenüber erkennt der Nationalsozialismus die Vielfalt des Lebens an und 
schützt das Erbgut durch Rassengesetze und Rassenhygiene vor Vermischung, 
Vereinheitlichung und biologischer Verarmung. Damit überträgt er das 
Lebensgesetz der Differenzierung auf das Gemeinschaftsleben der arischen Rasse, 
schafft die Voraussetzungen für das rassische Überleben und für eine art- und 
naturgemäße Höherentwicklung und wird so zum organisierten Lebenswillen der 
Arier. 
   In der neuen, durch die nationalsozialistische Revolution errungenen Ordnung 
wird eine arische Völkergemeinschaft als Hochkultur erblühen, die der Vielfalt des 
Lebens gerecht wird und jedem Rassengenossen, jedem arischen Volk und der 
arischen Rasse insgesamt ermöglicht, seiner biologischen Natur entsprechend frei 
zu leben und sich zu entwickeln. Dies ist die höchste Form und das einzig 
natürliche Verständnis von Freiheit. 
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Spaß unter dem Hakenkreuz 
  
Der nationalsozialistische Aktivismus hat auch seine heiteren Momente! Hier 
ein Auszug aus dem Büchlein "Spaß unterm Hakenkreuz" von Gerhard 
Lauck. 
  
  

14. 
  
   Eines Nachmittags, als ich am Schreibtisch des diensthabenden Beamten in der 
Rockwell Hall in Chicago saß, hörte ich ein Klopfen an der Tür. Ich öffnete also 
die Tür. Zu meiner großen Überraschung stand dort ein Reiseleiter mit etwa einem 
Dutzend Leuten, denen die Kinnlade vor Staunen herunterhing, denn sie hätten nie 
gedacht, dass sie so etwas wie die Rockwell Hall oder einen Nazi-Stormtrooper in 
voller Uniform an der Tür sehen würden. Als der Reiseleiter mich fragte, ob es in 
Ordnung sei, wenn sie reinkämen, sagte ich: "Sicher, kommen Sie nur herein. Als 
sie den Versammlungsraum betraten, gab ich jedem von ihnen etwas nationalsozi-
alistische Literatur und beantwortete Fragen wie "Sind Sie ein ECHTER Nazi? " 
und "Haben die deutschen Nazis Juden vergast?". 
   Am Ende der Schlange stand ein kleiner Jude in einem geblümten Hemd mit 
einer kotzgrün karierten Hose, weißem Gürtel und Schuhen. Als er mich ansah, 
warf ich ihm den "bösen Blick" zu, den mir mein Kamerad Max beigebracht hatte. 
Der Jude ging an mir vorbei und murmelte etwas über den Holocaust. Ich er-
widerte: "Ja, den hat es nie gegeben! "Dann fing der Jude an, dem Rest der Leute 
zu erzählen, dass wir Mörder seien. 
   Zu dieser Zeit kam einer unserer Offiziere in den Versammlungsraum. An 
diesem Tag waren ein paar von uns im Hinterzimmer und machten White Power T
-Shirts. Nun, dieser Jude fing an, über den "Holocaust" zu schimpfen. Als ich mich 
umdrehte, packte mein Vorgesetzter den Juden von hinten am Kragen und am 
Gürtel und warf ihn zur Tür hinaus auf die Straße 71st . Der Rest der Gruppe ging 
hinter ihm her, während ich die Tür aufhielt und ihnen sagte, dass sie auf jeden 
Fall an dem Treffen am Freitagabend teilnehmen sollten. 
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